
Willkommen zum Elternabend 

der Klassen B1abc  



1.Unsere Schule 
2.Lehrpersonen und Fächer
3.Abläufe ïBeurteilung - Schulordnung -

Absenzen - Kommunikation ïBesuche
4.Vorstellen der Schulsozialarbeit

5. Informationen zu den Klassen im 
Schulhaus Glattler:

B1a fällt aus da Herr Thomann krank ist, 

er informiert separat

B1b Zimmer 02
B1c Zimmer 06





Die Schulanlage Zentrum ist ein Schulstandort

mit fünf Schulhäusern und vier Schulstufen:

Primar - Real ïSek ïBez 

mit rund 700 Kindern in 38 Klassen

Schulstandort



Oberstufenzentrum Spreitenbach

522 Schülerinnen aus
Spreitenbach, Killwangen und Bergdietikon

208 (38%) Bezirksschule

165 (30%) Sekundarschule

179 (32%) Realschule

Bezirksschule; 
208; 38%

Sekundarschule; 

165; 30%

Realschule; 
179; 32%



Schulstandort

An der Schule Zentrum Spreitenbach wirken:

rund 90 Klassenlehrpersonen  und Fachlehrer/innen

2 Schulleiter Oberstufe

3 Mitarbeitende der Schulverwaltung

1 Musikschulleiterin, 1 Musikschulsekretärin
zahlreiche Musiklehrkräfte (MSS)

2 Schulsozialbeiter /in

1-2 Zivildienstleistende

3 Hauswarte

Mitarbeitende der Tagesstrukturen



Neue Fächer an der Oberstufe

ÁNT Natur & Technik

ÁRZG Räume, Zeiten, Gesellschaften

ÁERG Ethik, Religionen, Gemeinschaft

ÁWAH Wirtschaft, Arbeit, Haushalt

ÁBO Berufliche Orientierung (8.)

ÁPB Politische Bildung (9 .)
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Die Lehrpersonen



B1 a b c

KLP Marc Thomann Janice Vogel Silke Strässle

Mathematik M. Thomann J. Vogel S. Strässle

Deutsch C.  Binder J. Vogel C.  Binder

Französisch R. Arrigoni J. Vogel M.
Michtopoulou

Englisch A. Mayer C. Leimgruber J.Guerne

Planarbeit C. Binder C. Binder C. Binder

Natur und Technik 
(mit Ph, Ch, Bio)

M. Thomann M. Thomann S. Strässle

Räume, Zeiten, 
Gesells. (mit Gg, Gs)

C.  Binder C.  Binder S. Strässle

Ethik, Religionen,
Gemeinschaft

M. Thomann J. Vogel S. Strässle



B1 a b c

KLP Marc 
Thomann

Janice Vogel Silke Strässle

Medien und Informatik S. Strässle S. Strässle S. Strässle

Wirtschaft, Arbeit, Haushalt 
(Hauswirtschaft)

B. Karpf E. Stirnemann P. Ilg

Musik D. Kieser D. Kieser D. Kieser

Bildn. Gestalten A. Mayer J. Vogel A. Mayer

Textiles Gestalten 
(TTG)

C. Stamm C. Stamm C. Stamm

Technisches Gestalten 
(TTG)

I. Chalupova I. Chalupova I. Chalupova

SportMädchen A. Mayer A. Mayer O.Moser

Sport Knaben P. Kaufmann P. Kaufmann H. Klossner

Latein P. Schmid



Å Breite Allgemeinbildung, Grundlage für den Besuch einer 
Å Maturitätsschule, Fachmittelschule / Berufsmittelschule
Å oder einer anspruchsvollen Berufslehre

Å Probezeit: Bei ungenügenden Kernfächern > 
Übertritt in die 2. Sek Ende SchuljahrB
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Erwartungen: 
hohe Ansprüchebezüglich
Å Eigene Lernmotivation,  Belastbarkeit, Lernfähigkeit
Å Geistige Beweglichkeit, Lerntempo, Abstraktionsfähigkeit
Å Selbständigkeit und Arbeitsfleiss

Bez

Oberstufentypen

Die Bezirksschule schafft durch eine umfassende Grundaus-
bildung die Voraussetzungen für eine anspruchsvolle berufliche 
Ausbildung und den Eintritt in die Mittelschule.



Durchlässige Oberstufe

FMS Gymnasium

Berufslehre IMS Aargau

WMS

Werkjahr 3. Real 3. Sek. 3. Bez.

 Aarau

2. Real 2. Sek. 2. Bez.

1. Real 1. Sek. 1. Bez.

6

KSB

Oberstufentypen



Á Zwischenbericht und Jahreszeugnis mit Noten

Á Zwischenbericht mit Beurteilung der Selbst-
und Sozialkompetenzen

Á Promotion auf Grundlage der Jahresnoten in 
den Kern- und Erweiterungsfächern

Á Leistungen und Lernschritte müssen nicht 
zwingend mit Zahlen/Noten bewertet werden.

Á Lernfortschritte (Kompetenz-Zuwachs) können 
mit Beurteilungsrastern erfasst werden und so 
in die Jahresnote einfliessen.

Á Eine Jahresnote ist nicht ausschliesslich an 
den errechneten Durchschnitt von 
Prüfungsnoten gebunden.

Beurteilen
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Beurteilungen Oberstufe

bis November vereinzelte Neueinstufung > Sek

Januar Zwischenbericht mit SeSoKo

Februar/März mögliche Empfehlung für 
Stufenwechsel ab Sommer 2023

Juli Jahreszeugnis



Übertritte an Mittel - und Berufsmittelschulen in der 3. 
Klasse der Bez

Fach Note zählt Hinweis

Deutsch, Mathematik, NT, RZG doppelt

Englisch, Französisch einfach

Politische Bildung
Wirtschaft, Arbeit, Haushalt
Medien und Informatik 

einfach Mittel 
auf 0.1 
gerundet

Musik
Bewegung und Sport
Wahlpflichtfach Bildnerisches 
Gestalten  oder Textiles und 
Technisches Gestalten

einfach Mittel 
auf 0.1 
gerundet



Verlauf Oberstufe

1. Oberstufe

2. Oberstufe Berufswahl / Orientierung

Schnupperlehren (2. Halbjahr)

3. Oberstufe Schnuppern 

Qualifikation für 
weiterführende Schulen

Bewerbungen / Vorstellen

Vorbereiten auf Berufseinstieg




